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Keine Angaben 2%

Ja 17%

Nein 81%

Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Energieversorger und insbesondere Netzbetreiber
stellen sich derzeit auf die Auswirkungen des
EnWG ein: Erste Kundenanfragen zur Zähler-
übernahme (siehe Abbildung; bei 17% der
befragten Unternehmen bereits vorliegend)
erfordern eine Positionierung als Messstellenbe-
treiber (MSB), Unternehmen positionieren sich
als Netzbetreiber auch aktiv im Zählen und Messen
und besetzen so zunehmend einen neuen, in der
Entstehung begriffenen Markt. Angesichts sinken-
der Netznutzungsentgelte (zwischen 5 und 25 %)
und möglicher umfassender Anreizregulierung
(vgl. Entwurf BNA) gilt es mehr denn je, als
Netzbetreiber auch alternative Umsatzquellen
zu erschließen und sich mit den Optionen im
Markt für Messstellenbetreiber auseinanderzu-
setzen. 

Die vorliegende Studie setzt an diesem
Punkt an: Sie liefert das Basiswissen bspw. für

einen Umgang mit Anfragen zur Zählerüber-
nahme, zeigt fundiertes und vertieftes Wissen zu
den Möglichkeiten und Risiken einer Positionie-
rung und Erschließung des neuen Marktes, den
prozessualen, organisatorischen und strategi-
schen Optionen, und liefert die Ansätze dafür, um
am Ende Umsatz und Erlös in diesem Markt zu
generieren, zumindest aber, um sich bewusst zu
positionieren.

Die Studie unterstützt Vorstände und Ge-
schäftsführer, Strategie- und Unternehmensent-
wickler sowie Marketing-, Vertriebs- und Markt-
forschungsabteilungen von Holdinggesellschaften
ebenso wie von Netzbetreibern, Messdienstleistern,
Abrechnungsdienstleistern und Wärmedienst-
leistern aktiv bei der Markteinschätzung und 
-positionierung durch die Beantwortung zentraler
und aktueller Fragestellungen.

Quelle: Der Markt für Messstellenbetreiber

Sind bei Ihnen schon Anfragen eingegangen, nach denen ein Externer
Ihre Zähler übernehmen möchte (bspw. Areal-/Objektnetzbetreiber)?
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Abrechnung, Zählerwesen und Kundenservice Potenzialstudie

Der Markt für Messstellenbetreiber

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-
Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-
Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publikationen,
Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) fließen für die Poten-
zialstudie 111 strukturierte Tiefeninterviews mit folgenden
Zielgruppen ein:
ö Energieversorgungsunternehmen
ö Netzbetreiber
ö Zähler- und Ablesedienstleister
ö Wärmedienstleister
ö Weitere Dienstleister und Berater  

An wen sich die Studie richtet

Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern sowie Netz-
betreibern, aber auch Zähler-, Ablese- und Abrechnungs-
dienstleistern sowie Wärmedienstleistern, zukünftige
Potenziale im Markt für Messstellenbetreiber einzuschätzen
und das eigene Angebot bzw. die eigenen Maßnahmen 
vor diesem Hintergrund im Zuge einer Erweiterung der
Marktposition vertriebsorientiert auf- und auszubauen.
Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung,
Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie
Marketing und Vertrieb.

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im
Zusammenhang mit den Auswirkungen der Liberali-
sierung des Zählens und der möglichen Liberalisierung des
Messens zu stellen sind.

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedingungen
(EnWG, NZV, NEV, AVB usw.) und den zu erwartenden
Entwicklungen (Liberalisierung Messen, MID-Umsetzung,
Entwicklung bei Zählertechnik, Auslandsentwicklung
usw.) werden die gegenwärtigen und zukünftigen Aus-
wirkungen auf den neuen Markt für Messstellenbetreiber
aufgezeigt. 

Dabei werden Prozess- und Organisationsmodelle
und -optionen beschrieben, Auslandserfahrungen analy-
siert und Markt und Wettbewerb insgesamt und über
Teilaspekte dargestellt und bewertet.

Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fundierte
Strategie (z.B. Vertrieb, Kooperation, Abschottung usw.)
abzuleiten, die wichtigen Ansatzpunkte zu benennen und
umzusetzen und sich damit heute für die Zukunft fit zu
machen.
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Die Studie umfasst ca. 700 Seiten. Aufgrund laufen-
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